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Job & Karriere
Ihr qualifizierter Stellenmarkt

Herr Gerlach, was hat Sie motiviert, die
Bildungsberatung aufzusuchen?
Seit elf Jahren arbeite ich als Industrie-
mechaniker, habe aber diesen Beruf nicht
erlernt. Von meiner Ausbildung her bin
ich Tischler. Da ich mich in meinem jetzt
ausgeübten Beruf weiterentwickeln und
fortbilden wollte, habe ich mich für
dieses Unternehmen an die IHK Köln
gewandt.

Was hat Ihnen die Bildungsberatung
konkret gebracht?
Die Beratung hat mir gute Wege aufge-
zeigt, wie ich sinnvoll und ohne große
Umwege an mein angestrebtes Ziel kom-
men kann. Mehr noch, durch die Bil-
dungsberatung der IHK Köln ist mir klar
geworden, dass ich auch ohne Ausbil-
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Frauenhaben inder
Bildungenormaufgeholt
Laut der Frankfurter Soziologin,An-
drea Ziefle, profitieren Mädchen
noch heute von der Bildungsexpan-
sion der Nachkriegszeit. Sie hätten
höher qualifizierte Mütter als jede
Generation zuvor und orientierten
sich an ihnen. Ziefle wertete die bio-
grafischen Daten von mehr als
40 000 Frauen der Jahrgänge 1892
bis 1990 statistisch aus. Es zeige
sich, welche enormen Fortschritte
Frauen in Sachen Bildung gemacht
hätten. Vor allem werde aber deut-
lich, worin die Ursachen lägen. Die
Autorin unterscheidet drei mögliche
Mechanismen. Erstens die allgemei-
ne Bildungsexpansion: Über alle
Schichten hinweg erwerben junge
Menschen höhere Bildungsab-
schlüsse. Zweitens eine soziale
Öffnung des Bildungssystems, also
mehr Chancengleichheit – die
Verhältnisse im Elternhaus spielen
eine geringere Rolle. Drittens eine
veränderte Zusammensetzung der
Elternhaushalte: Das Bildungssys-
tem bleibt zwar sozial selektiv und
der Einfluss der Eltern entscheidend;
Kinder erwerben aber höhere Ab-
schlüsse, weil immer mehr Eltern
über höhere Bildung verfügen. (EB)
Weitere Infos unter: www.boeck-
ler.de/108239_108247.htm

„Bildung2030 imBlick“
derArbeitgeber
Mit „Bildung 2030 im Blick“ haben
die deutschen Arbeitgeber ihre neue
bildungspolitische Grundsatzpositi-
on vorgelegt. „Sie skizzieren darin
ihr Leitbild eines modernen und zu-
kunftsfähigen Bildungssystems von
der Kita über Schule, duale Ausbil-
dung, Hochschule bis zum lebens-
langen Lernen“. Die Digitalisierung
biete Deutschland große Chancen,
seine Spitzenposition im globalen
Wettbewerb zu sichern und weiter
auszubauen. Um dies zu erreichen,
müssten jetzt im Bildungssystem ge-
meinsam die richtigen Weichen ge-
stellt werden. „Gebraucht wird ein
Bildungssystem, das weltweit Spitze
ist.“ Die Vermittlung von digitalen
und sozialen Kompetenzen sei in
sämtlichen Branchen und Tätigkei-
ten der Schlüssel, um dieses Ziel zu
erreichen. Darauf müssten sich alle
Bildungsbereiche einstellen. In „Bil-
dung 2030 im Blick“ ist konkret auf-
gezeigt, wie dies gelingen kann,
auch anhand von vielen Best-Practi-
ce-Beispielen. (EB)
Weitere Informationen und Grund-
satzpositionen:
www.arbeitgeber.de/www/ar-
beitgeber.nsf/id/de_bildung-
2030
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Weiterbilden –
aber wie?

dung aufgrund meiner langjährigen Be-
rufserfahrung, meinen Industriemeister
Metall machen kann.

Mein nächster Schritt wird sein, die
Zulassung zum Industriemeister zu

beantragen und zeitnah einen Kurs zu be-
suchen.

Was empfehlen Sie anderen Menschen,
die sich weiterqualifizieren wollen?
Ich kann nur jedem empfehlen, nicht auf
der Stelle stehen zu bleiben, sondern sich
immer weiter zu qualifizieren. Dafür
sollte man sich professionelle Hilfe bei
den Institutionen holen, die Bildungsbe-
ratung anbieten, wie zum Beispiel bei der
IHK Köln, um sich über verschiedene
Möglichkeiten zu informieren. Dies hilft,
neue Perspektiven zu erkennen, die man
vorher nicht in Betracht gezogen hat, be-
ziehungsweise von denen man einfach
nichts wusste.

Das Gespräch führte Jasna Rezo-Flanze

Martin Gerlach will sich zum Industrie-
meister ausbilden lassen. Foto: privat

Individuell undgutberaten

Eine Bildungsberatung baut Brücken zu Weiterbildungen für jeden, der sich beruflich neu ausrichten möchte. FOTO: ISTOCK

Mit Bildungsberatung zumberuflichen Erfolg VON JASNAREZO-FLANZE

B ildung ist ein lebenslanger Pro-
zess, der aufgrund der Globalisie-
rung und der Digitalisierung wei-

ter an Bedeutung gewinnt. Um den An-
forderungen der Arbeitswelt 4.0 auch
weiterhin gerecht zu werden und seinen
beruflichen Erfolg zu sichern, müssen
wir kontinuierlich Neues lernen. In die-
sem Prozess des lebenslangen Lernens
nimmt die Bildungsberatung eine wichti-
ge Rolle ein. Die Bildungsberatung sollte
neutral und trägerübergreifend sein und
sich am Bedarf des oder der Aufsuchen-
den orientieren. Hierbei berücksichtigt
sie persönliche Ressourcen und Vorstel-
lungen, gibt Marktübersicht und wichtige
Entscheidungshilfen.

Zeigt alternative Wege

Beratung zur beruflichen Aus- und Wei-
terbildung kann sehr vielfältig motiviert
sein, je nachdem, in welcher beruflichen
Situation man sich befindet und welches
Ziel mit der beruflichen Weiterbildung
verfolgt wird. Ganz gleich ob es sich um
eine neue Arbeitsaufgabe, Jobwechsel,
berufliche Neuorientierung, Berufsrück-
kehr, Studienabbruch, (drohende) Ar-

beitslosigkeit oder einen angestrebten be-
ruflicher Aufstieg handelt, in allen Fällen
ist eine individuelle Bildungsberatung
sehr hilfreich.

Ein großer Vorteil einer persönlichen
Bildungsberatung ist die Orientierung an
der individuellen beruflichen Biogra-
phie, sprich Ausbildung, Berufspraxis,
absolvierten Weiterbildungen, den beruf-
lichen Perspektiven, dem Ziel der Weiter-
bildung und der Lebenssituation. Die Be-
ratungspraxis zeigt, dass auch Personen
mit relativ klaren Vorstellungen über ihr
Weiterbildungsziel oft nicht über alle ih-
nen offen stehenden Möglichkeiten und
Abschlüsse informiert sind.

Eine Bildungsberatung öffnet den
Blick und zeigt alternative Wege auf. Da-
zu gehören auch Informationen über Zu-
lassungsvoraussetzungen und Wertigkeit
von Prüfungen, zum Beispiel beruflicher
gegenüber akademischen Abschlüssen,
über Hochschulzugang und Anrech-
nungsmöglichkeiten für Berufspraktiker
ohneAbitur sowie berufsbegleitende Stu-
dienmöglichkeiten.

Für Ratsuchende ohne Berufsab-
schluss mit mehrjähriger Berufspraxis,

die sich nachqualifizieren wollen, kann
es sehr hilfreich sein zu erfahren, dass sie
unter bestimmten Bedingungen ihren
Ausbildungsabschluss nachholen oder –
in einigen Fällen – sogar einen Abschluss
auf der Ebene eines Meisters, einer Fach-
kauffrau oder Fachwirts anstreben kön-
nen (siehe Interview). Dadurch können
die Chancen auf dem Arbeitsmarkt ver-
bessert werden. In diesen Fällen können
in der Beratung Zulassungsfragen, Prü-
fungsvorbereitung und Weiterbildungs-
förderung geklärt werden. Überhaupt ge-
hört der Förderungsaspekt unabdingbar
zu jeder beruflichen Bildungsberatung,
gleich ob der oder die Ratsuchende selbst
die Kosten für die Weiterbildung trägt
oder das Unternehmen.

Auch Menschen, die sich beruflich neu
ausrichten wollen oder müssen, brauchen
in vielen Fällen eine professionelle Ori-
entierungshilfe, die auch eine Bilanzie-
rung der persönlichen Kompetenzen be-
inhaltet, um kurz- und langfristige Ziele
für die berufliche Entwicklung zu finden.
Sie entwickeln mit Unterstützung der Be-
ratenden eine für sie passende Lösung.
Sie erhalten Informationen über Berufs-
felder, mögliche Weiterbildungen sowie
finanzielle Unterstützung.

Passende Lehrgangsformen

Neben der Hilfe bei der Analyse des indi-
viduellen Weiterbildungsbedarfs und der
Klärung des Weiterbildungsziels erhalten
Ratsuchende einen Überblick über ad-
äquate Angebote unter Berücksichtigung
der passenden Lehrgangsform, ferner ei-
ne Checkliste mit Vergleichs- und Quali-
tätskriterien für Weiterbildungsangebote.
In einigen Fällen wird auf weiterführende
Beratungsmöglichkeiten zum Beispiel
bei spezialisierten Beratungsstellen hin-
gewiesen.

www.akademie-koeln.de


